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Der BBK Landesverband Bayern startet frisch ins Neue 
Jahr und wünscht allen Kolleginnen und Kollegen und allen 
Freunden der Kunst ein kultiviertes und erfolgreiches 2022.   

Nach einem Jahr mit Achterbahnfahrt, Rettung der Galerie 
der Künstler, Reparatur von Coronaschäden im 
Kulturbetrieb und Verhandlung von Hilfsprogrammen, 2G 
– 2 G+, Umsetzung der Kooperationsvereinbarung mit dem 
Freistaat und der Abwicklung von unserem neuen 
Förderprogrammen für Kunst im Öffentlichen Raum, 
wünschen wir uns jetzt eine Phase mit Konzentration auf 
die eigentliche Arbeit.  

Wir möchten vor allem den Mitarbeitern und Vorständen in 
den Regionalverbänden danken, für das offene Ohr für die 
Probleme der Mitglieder und den unermüdlichen Einsatz 
im Letzten Jahr den Ausstellungsbetrieb am Laufen zu 
halten. Die wichtigen Informationen über die Sorgen der 
Künstlerinnen und Künstler erhalten wir aus den 
Regionalverbänden und bringen diese dann bei der 
Regierung und im Parlament vor. Die permanente 
Zusammenarbeit mit den Kulturpolitischen Sprechern aller 
Demokratischen Parteien war in 2021 hervorragend und 
hat den Stellenwert von Kultur in Politik und Gesellschaft 
insgesamt gehoben. 

An dieser Stelle bedanken wir uns bei der Bayerischen 
Staatsregierung, insbesondere bei unserem Kunstminister 
Bernd Sibler und seinen Mitarbeitern, dass die 
Hilfsprogramme für 2022 verlängert wurden. Der Freistaat 
ist hier bundesweit einmalig in seiner Bereitschaft uns 
unter die Arme zu greifen. 

Ab dem 14. Februar startet der 5. Call des Stipendien-
programms pauschal 5000,- EUR für Forschungs- und 
Projektstipendien für Wiedereinsteiger und Neueinsteiger 
in der Kunst. Aus dem Soloselbständigen-Programm kann 
bis zu 1180,- EUR mtl. für Juli 2021 – März 2022 beantragt 
werden.                

 
https://www.bayern-innovativ.de/beratung/bayernkreativ 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
WIEDERAUFBAUPROGRAMM BAYERN! 

 
Priorität hat nach Corona ein Wiederaufbauprogramm für 
die Freie Kunstszene und die Verbesserung der 
Arbeitssituation von Bildenden Künstlerinnen und 
Künstlern sowohl auf dem Land als auch in den 
Metropolen. Wir suchen hier den Schulterschluss mit allen 
Kulturverbänden in Bayern die bereiten gerade die 
Ständige Konferenz für Kunst und Kultur (Sk³) vor, um 
konkrete Empfehlungen für den Umbau des Kunstsystems 
auszuformulieren. Die Gespräche mit dem Ministerium 
dazu sind schon fortgeschritten. 

Verbindliche Künstlerhonorare sind für den BBK hierbei 
die wichtigste Forderung. Insbesondere wegen der 
wirtschaftlich angespannten Lage müssen Künstlerinnen 
und Künstler angemessen für Ihre Leistung bezahlt 
werden. Wer das in Frage stellt, beschädigt die 
Existenzgrundlage von allen. Dazu brauchen wir dringend 
die Hilfe aller BBK Mitglieder – verhandelt Eure Honorare 
offensiv, stellt Eure Rechnung für die erbrachten 
Leistungen und kalkuliert Eure Projekte realistisch. Der 
BBK wird mit dieser Unterstützung eine realistische  
 

https://www.bayern-innovativ.de/beratung/bayernkreativ
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Chance haben, die Förderprogramme im Freistaat und im 
Bund und in den Kommunen so zu verändern, dass das 
Künstlerhonorar zur Selbstverständlichkeit wird und  
Voraussetzung für eine Projektförderung durch die 
öffentliche Hand. 
 
2% Kunst am Bau ausschöpfen!  
 
Das bewährte Investitionsprogramm in Bildende Kunst ist 
in den letzten Jahren etwas eingeschlafen. Bei vielen 
Projekten wurden dekorative und pflegeleichte Möblierung 
für den öffentlichen Raum realisiert ohne Anspruch auf 
künstlerische Originalität. Schlimmer noch, es wurde trotz 
des enormen Baubooms die Budgets für Kunst am Bau 
ganz eingespart oder als Ausgleich von Kosten-
steigerungen zweckentfremdet. Zu einem Wiederaufbau-
programm Bayern gehören deswegen jetzt die bestehen-
den Möglichkeiten ausgeschöpft die die RLBau mit 2% 
vorsieht, sowohl im Freistaat als auch in den Kommunen. 

Die BBK Regionalverbände, der Bundes und 
Landesverband setzen sich für faire und transparente 
Wettbewerbe ein, die eine realistische Chance auf eine 
Teilnahme für professionelle Künstlerinnen und Künstler 
bieten.  Die frühzeitige Einbindung von Kunst im Bauablauf 
vereinfacht die Planung und verbessert die 
Gestaltungsmöglichkeiten 
 

 
 
 
MIT KUNST IM ÖFFENTLICHEN RAUM DIE 
INNENSTÄDTE BELEBEN! 
 
Mit den Kunst-am-Bau-Budgets, innovativ eingesetzt, 
könnten die Schäden behoben werden, die durch die harte 
Haltung bei den Hygienebestimmungen im Kulturbetrieb 
entstanden sind und gleichzeitig Kunstformen 
ermöglichen, die bisher in den veralteten 
Vergabeverfahren nicht berücksichtigt wurden.  Digitale, 
temporäre, partizipative und performative Projekte 
bekommen so eine Auftragsperspektive. 

Wir plädieren deswegen dafür das Modell der LH München 
auch in anderen Städten und im Freistaat einzuführen: 
50% der Investitionsbudgets für „Kunst am Bau“ werden 
vom Baureferat, 50% von einer Fachstelle für „Kunst im 
Öffentlichen Raum“ im Kulturreferat verwaltet.   
 
https://stadt.muenchen.de/infos/publicart.html 
 
Kunst im öffentlichen Raum hat gerade jetzt  die  Potenz 
für die  gesamte Wirtschaft zu einem Motor zu werden und  
die Innenstädte  wieder zu beleben. Eine Belebung der 
Innenstädte ist dringend gefordert, da Einzelhandel, 
Gastronomie und Hotellerie gerade um die Existenz 
fürchten aus Mangel an Publikum.  

Wir können Menschen einen Anlass geben Ihre vier 
Wände zu verlassen und sich wieder in die Gesellschaft zu 
begeben.  Wenn bei der Lösung des Problems Aufträge für 
Kunst entstehen, steht die Kunstszene bereit. Dann aber 
bitte mit angemessener Bezahlung von ehrlicher Arbeit. 
 
Mit Kollegialen Grüßen 
 

 
Christian Schnurer 
Vorsitzender BBK Landesverband 

 

https://stadt.muenchen.de/infos/publicart.html
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"Malwerkstatt für Kinder", Rosalie (6 Jahre) an ihrer Atelierwand im Januar 2022

WACHSEN LASSEN II 

Am 31. Januar 2022 endete die Ausschreibung für 
das Projekt "Wachsen lassen II" - Künstler und 
Künstlerinnen in der Schule in Franken und 
Schwaben 2021/22. Projektideen aus allen 4 
Regierungsbezirken (Schwaben, Mittel-, Ober- und 
Unterfranken) wurden eingereicht. Für die Umsetzung 
werden nach wie vor Sponsoren in den Regionen 
gesucht, die das Projekt wachsen lassen und mit kleinen 
und großen Spenden unterstützen auf dem Weg in die 
Zukunft. Ansprechpartner ist: Markus Schmitt 
markus(at)schmitt-bildhauer.de (AG Kulturelle Bildung im 
BBK LV Bayern e.V.)  

"Wachsen lassen II" soll auch in diesem Schuljahr 
künstlerisch anspruchsvolle Projekte in Schulen, ganz 
besonders im ländlichen Raum, bringen um Kindern und 
Jugendlichen, die Möglichkeit zu eröffnen künstlerische 
Herangehensweisen kennenzulernen, selbst auszupro-

bieren und damit hinauszugehen in die Welt und sich in 
ihrer ganz eigenen Art mit der Welt und dem Leben 
auseinanderzusetzen. Im Herzen dieser Projekte steht, auf 
immer wieder andere Weise, das Sehen, das 
Wahrnehmen, das Warten, das Entdecken, das 
Experimentieren, das Forschen, das Zeichnen, das 
Nachdenken mit dem Zeichnen, das Gestalten, und ganz 
besonders das praktische Arbeiten in vielen verschiedenen 
künstlerischen Disziplinen, die eigenen Gedanken, die zu  
einzelnen Arbeitsschritten geführt haben und das 
Ernstnehmen der eigenen Welt, eine Welt, die man 
verteidigen und erhalten muss.  
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Auch im Schuljahr 2022/23 soll es das Projekt "Wachsen 
lassen" geben und wir werden die nächste Ausschreibung 
im Frühsommer hier im Newsletter und auf der Webseite 
vom BBK Landesverband veröffentlichen. 

Wir bedanken uns ganz besonders für die eingegangenen 
Projektideen bei den Künstlern und Künstlerinnen, wir 
wissen wie viele Gedanken und Überlegungen in solche 
Konzeptionen fließen. 

An dieser Stelle danken wir auch unseren Netzwerk-
partnern, der LKB:BY (Landesvereinigung Kulturelle 
Bildung Bayern) und der LJKE Bayern e.V. 
(Landesverband der Jugendkunstschulen und Kultur-
pädagogischen Einrichtungen), die die Ausschreibung 
ebenfalls über ihre Strukturen weitergegeben haben. Das 
hat zur Verbreitung in der Fläche und den Einreichungen 
aus allen angesprochenen Regionen geführt. Vielen Dank 
für diese Unterstützung. 

Das Ziel des BBK Landesverbandes Bayern e.V. 
und seiner AG Kulturelle Bildung bleibt es, die Bildende 
Kunst in der Kulturellen Bildung sichtbar zu machen.  

Kulturelle Bildung ist wichtig, nicht nur für die Kinder und 
Jugendlichen, aber doch ganz besonders für sie. Sie 
sollen in eine reiche Zukunft hineinwachsen, mit der 
Fähigkeit sich zu öffnen und in diese anspruchsvolle, 
vielseitige und herausfordernde Welt der Kunst eintreten 
zu können.

von Karin Fröhlich 
Sprecherin AG Kulturelle Bildung im BBK Landesverband 
Bayern e.V. 

.

"Malwerkstatt für Kinder", Rosalie (6 Jahre) in ihrem Atelier im Januar 2022 
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Kurznachrichten zur Kulturellen Bildung aus unserem Netzwerk: 

AG KULTURELLE BILDUNG IM BBK LANDESVERBAND BAYERN E.V. 

1. ARBEITSTREFFEN AM 17. FEBRUAR 2022

Informationen zur AG Kulturelle Bildung:  
https://www.bbk-bayern.de/#/kulturelle-bildung/ und den 
Mitgliedern der AG  
https://www.bbk-bayern.de/agmitglieder 

Der Verband wird zu einem wichtigen Anteil durch 
ehrenamtliche Arbeit und dem persönlichen Einsatz, den 
Ideen und Visionen Einzelner getragen, so dass wir immer 
gerne professionelle Mitglieder in unserem Kreis der 
Arbeitsgruppe Kulturelle Bildung begrüßen. Falls hier 
Interesse besteht, tretet gerne an uns heran.  

Wer in der Arbeitsgruppe mitarbeiten möchte kann sich 
direkt an:  
Karin Fröhlich, Sprecherin der AG (karin-froehlich@bbk-
bayern.de) wenden. Wir freuen uns über engagierte, 
tatkräftige Unterstützung und neues Know-How. 

LJKE Bayern e.V.  
(Landesverband der Jugendkunstschulen und 
Kulturpädagogischen Einrichtungen) 

MITTELSCHULE KOOPERATION KUNST 

„Mittelschule Kooperation Kunst“ heißt der vom 
Kultusministerium in Zusammenarbeit mit dem 
Landesverband der Jugendkunstschulen und 
Kulturpädagogischen Einrichtungen LJKE Bayern initiierte 
Modell-Versuch, der je zwei Mittelschulen in Bayern im 
Schuljahr 2021/22 mit “ihrer” Jugendkunstschule vor Ort in 
einen spannenden Dialog bringt. 

Mehr: https://ljke-bayern.de/projekte/mittelschule-
kooperation-kunst/ 

WURZELBEHANDLUNG 

Aktuelle Fortbildungsreihe  
https://ljke-bayern.de/veranstaltungen/wurzelbehandlung/ 

Nächster Termin 18.02./19.02.2022: 
ART:icipation - „Partizipieren - wie soll das gehen?“ 
Die Anmeldung zu den digitalen Workshops ist auch noch 
kurzfristig möglich! 

LJK:BY  
(Landesvereinigung Kulturelle Bildung Bayern e.V.) 

Mit dem Jahreswechsel ist nicht nur die neue Website der 
LJK:BY online gegangen, es starten auch zwei 
Veranstaltungsreihen mit vielfältigem Programm. Ziel des 
monatlichen Online-Beratungs- und Informationsangebot 
ist es, das Akteursfeld in Bayern und einen erweiterten 
Kreis von Interessierten mit praxisorientierten Impulsen zu 
unterstützen. Themen rund um Organisationsentwicklung 
und Projektumsetzung finden hier genauso Raum, wie Soft 
Skills und inhaltliche Fragestellungen. Interessierte 
Künstler und Künstlerinnen sind herzlich eingeladen – wir 
freuen uns auch über inhaltliche Anregungen, um das 
Format gemeinsam zu entwickeln! 

Weitere Informationen und zur Anmeldung: 
https://www.lkb-
by.de/veranstaltung/kulturweiterbildung_relevanz-
von-kultureller-weiter-bildung/ 

https://www.bbk-bayern.de/#/kulturelle-bildung/%20und%20den%20Mitgliedern%20der%20AG
https://www.bbk-bayern.de/#/kulturelle-bildung/%20und%20den%20Mitgliedern%20der%20AG
https://www.bbk-bayern.de/agmitglieder
https://ljke-bayern.de/veranstaltungen/wurzelbehandlung/
https://www.lkb-by.de/
https://www.lkb-by.de/veranstaltung/kulturweiterbildung_relevanz-von-kultureller-weiter-bildung/
https://www.lkb-by.de/veranstaltung/kulturweiterbildung_relevanz-von-kultureller-weiter-bildung/
https://www.lkb-by.de/veranstaltung/kulturweiterbildung_relevanz-von-kultureller-weiter-bildung/
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PROJEKT „XR STAGE“ 
 

Gerne wollen wir auf das Projekt „XR STAGE“ aufmerksam 
machen. Der BBK ist bei der Entwicklung des Projekts, 
sowohl beratend als auch gestalterisch aktiv und wird 
durch die Medienkünstlerin Aida Bakhtiari vertreten. 
 
„XR STAGE“ ist ein Kooperationsprojekt des Bayerischen 
Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst mit dem 
Staatsministerium für Digitale (Vertreten durch XR HUB 
Bavaria). Bis Ende 2022 sollen dabei gemeinsam mit den 
Akteur:innen der Freien Szene virtuelle Räume zur 
Entwicklung, Produktion und Präsentation digitaler Werke 
geschaffen werden. 
 
Hierfür fand am Freitag, 11.02.2022, der erste Kick-Off-
Workshop zum Thema „Virtuelle Räume und Bühnen“ 
unter der Anleitung von Jule Schröder, Leiterin des 
Innovationslabors und Gründungszentrums „Wavelab“ der 
Hochschule für Musik & Theater München, statt.  
 
In einem disziplinübergreifenden Austausch wurden 
technische, sowie konzeptionelle Grundlagen zur 
Gestaltung und Nutzung virtueller Räume und Bühnen, 
Chancen, offene Fragen und Lösungsvorschläge 
besprochen.  
 
Der BBK plant einen digitalen Austauschtermin zum 
Thema „XR in der bildenden Kunst“. Für die Teilnahme 
bitten wir um eine Anmeldung.  
 
Termin: 04.03.2021 / 15:00-16:30 Uhr 
Anmeldung: xr-stage@bbk-bayern.de 
Betreff: „Anmeldung XR STAGE“  
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Anregungen! 

AIDA BAKHTIARI 
 
Meisterschülerin an der „Akademie der Bildenden Künste 
München“ (Prof. Axel Kasseböhmer). Studium „Kunst und 
Multimedia“ mit dem Schwerpunkt Medieninformatik an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München. Gastdozentin 
an der LMU. 
 
Initiierung von Kooperationsprojekten und Bildungs-
formaten, wie „Gnothi Kollektiv“, „Start your digital future“ 
von der „Stiftung der Deutschen Wirtschaft“, „ÖDigital“ der 
Färberei München und Mitwirkung an partizipativen 
digitalen Formaten, wie „Collabratory“ von Lenbachhaus 
München. 
 
Teilnahme an diversen Symposien und Ausstellungen, wie 
„Make Munich“, „1E9“ und „Ars Electronica“ Festival in 
Linz. 
 
 
 
 
 

https://xrhub-bavaria.de/%22%20%5Ct%20%22_blank
https://xrhub-bavaria.de/%22%20%5Ct%20%22_blank
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STIPENDIENPROGRAMM VON BAYERN INNOVATIV 

  
Am 14.02.2022 startete der 5. Call des Stipendien-
programms von Bayern Innovativ. Antragsberechtigt sind 
Künstler*innen in der Anfangsphase ihrer professionellen 
künstlerischen Existenz mit bestehendem Hauptwohnsitz 
oder einem Arbeitsschwerpunkt in Bayern (Stichtag: 01. 
Januar 2021).  

Gefördert werden die Konzeption oder Umsetzung 
angefangener und noch nicht zum Abschluss gebrachter 
bzw. neuer Vorhaben von Künstler*innen in der 
Anfangsphase ihres Schaffens, die so beim Aufbau ihrer 
professionellen Existenz und in ihrer künstlerischen 
Entwicklung unterstützt werden sollen.  

Förderung richtet sich explizit auch an Personen, die in den 
letzten fünf Jahren „nach einer Pause von erheblicher 
Länge“ ihre künstlerische Tätigkeit wiederaufgenommen 
haben. 

Vergeben werden Stipendien mit einem Pauschalbetrag 
von 5.000 Euro zur Unterstützung der Arbeit an einem 
künstlerischen Vorhaben im Bewilligungszeitraum 
01.01.2022 bis 31.12.2022.  

Detaillierte Informationen zum Programm gibt es hier. 

 

 
ARBEITSPROGRAMM 2022 FÜR KREATIVES 
EUROPA:  
AUSSCHREIBUNG FÜR EUROPÄISCHE 
KOOPERATIONSPROJEKTE  
+ INFO-VERANSTALTUNG 

Im Rahmen des Arbeitsprogramms 2022 für Kreatives 
Europa hat die Kommission die Ausschreibung 
für Europäische Kooperationsprojekte gestartet. 

 Kooperationsprojekte unterstützen die intensive grenz-
übergreifende Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 
Kultureinrichtungen aus verschiedenen am Programm 
teilnahmeberechtigten Ländern. Dabei wird unterschieden 
zwischen kleinen (mindestens 3 Partner aus 3 
unterschiedlichen Ländern; Fördersumme max. 200.000 
Euro), mittleren (mindestens 5 Partner aus 5 Ländern, 
Fördersumme max. 1 Mio. Euro) und großen (mindestens 
10 Partner aus 10 Ländern, Fördersumme max. 2 Mio. 
Euro) Kooperationsprojekten. Die Projekte müssen einen 
europäischen Mehrwert haben, also v.a. grenzüber-
schreitende Aktivitäten beinhalten.  

Anträge können bis 31. März 2022 gestellt werden. 

Der Creative Europe Desk Kultur führt am 24.02. um 10 
Uhr eine Online-Informationsveranstaltung für potentielle 
Antragsteller*innen durch.  

Hier geht es zur Anmeldung (Infoveranstaltung). 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Info-
Veranstaltung sind Kenntnisse im Förderbereich.  

Detaillierte Informationen zur Ausschreibung gibt es hier. 

 

  

https://www.bayern-innovativ.de/stipendienprogramm
https://pretix.eu/CEDKULTUR/Coop/
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/crea/wp-call/2022/call-fiche_crea-cult-2022-coop_en.pdf
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AUSLOBUNG EINES KÜNSTLERISCHEN WETTBEWERBS  
„HEIMKINDHEITEN – LEID UND VERANTWORTUNG?“ 

 

 

Junge Menschen, die in stationären Einrichtungen der 
Jugendhilfe, der Behindertenhilfe oder in der Psychiatrie 
untergebracht waren, erlebten dort oftmals Leid und 
Unrecht.  
 „Heimkindheiten – Leid und Verantwortung?“ ist ein 
Kunstwettbewerb der offen mit dem schmerzhaften und 
aktuell sehr präsenten Thema „Umgang mit 
Schutzbefohlenen“ in öffentlichen und kirchlichen 
Einrichtungen umgeht.  Gesucht wird ein Kunstwerk in 
einer zeitgemäßen Form der Erinnerungskultur. Hauptziel 
ist es, einen würdevollen Ort der Erinnerung an die 
Heimerziehung in den Jahren 1949 - 1975 zu schaffen. 
Das künstlerische Konzept soll die Auseinandersetzung 
mit den Leid- und Unrechtserfahrungen und den 
Lebensverläufen der jungen Menschen von damals 
widerspiegeln.  
 
Professionell freischaffende Künstlerinnen und Künstler 
können sich bis zum 14.03.2022 bewerben. 
Die Anforderungen entnehmen Sie bitte den 
Auslobungsunterlagen. 
 
Sämtliche Auslobungsunterlagen können Sie unter  
www.blja.bayern.de/hilfen/ehemalige-
heimkinder/index.php  
abrufen. 
 
Bewerbungen von Nachwuchskünstlerinnen und -
künstlern sind ausdrücklich erwünscht. 
Rückfragen können ausschließlich per E-Mail an 
wb_heimkindheiten@zbfs.bayern.de gestellt werden. 
 

Eckdaten: 
- Bewerbungsschluss 1.Phase:  
-  14.03.2022 (Portfolio + Vita) 

 
- Versand Einladungsschreiben für ausgewählte 

Künstlerinnen und Künstler 
voraussichtlich:   30.03.2022 

- Kolloquium:   08.04.2022 
- Entwurfsabgabe 2. Phase:  22.06.2022 
- Jurysitzung:   01.07.2022 

 
- Standort:    Winzererstr. 9, 80797 München 
- Geplante Realisierung:   Herbst 2022 
- Maximale Kosten   70.000,00 € 

brutto. 

 
Auslobungsunterlagen:
 www.blja.bayern.de/hilfen/ehemalige-
heimkinder/index.php  
 
Bewerbungen und Rückfragen: 
 wb_heimkindheiten@zbfs.bayern.de 
(wb_heimkindheiten@zbfs.bayern.de) 

 

  

http://www.blja.bayern.de/hilfen/ehemalige-heimkinder/index.php
http://www.blja.bayern.de/hilfen/ehemalige-heimkinder/index.php
mailto:wb_heimkindheiten@zbfs.bayern.de
http://www.blja.bayern.de/hilfen/ehemalige-heimkinder/index.php
http://www.blja.bayern.de/hilfen/ehemalige-heimkinder/index.php
mailto:wb_heimkindheiten@zbfs.bayern.de
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DONUMENTA AIR - OPEN CALL FOR A RESIDENCY IN NOVI SAD  IM SEPTEMBER 2022 
 
 

Der donumenta e.V. ist Mitglied der Artist in Residence 
Platform Danube Region, einem Verbund von Kunst-
Institutionen im Donauraum. Für September 2022 startet 
der Verein mit diesem Brief einen Aufruf für den Aufenthalt 
in Novi Sad.  
 
Bewerbungsschluss: 01. April 2022  
(für Künstler:innen aus ganz Bayern) 

Juryentscheidung: 01. Mai 2022 
 
Die Europäische Kulturhauptstadt Novi Sad 2022 
(https://novisad2022.rs/en) zielt mit dem Projekt 
‘Kaleidoscope of Culture’ auf einen neuen Dialog zwischen 
Kunst und Kulturerbe.  
Nähere Informationen siehe Website 
https://www.donumenta.de/ 
 
„Die Artist in Residence Platform Donau Region hat sich 
zum Ziel gesetzt, den Austausch von Künstler*innen im 
Donauraum zu intensivieren“, sagt Regina Hellwig-
Schmid, 1. Vorsitzende der donumenta. – Kunst kann 
gesellschaftliche Prozesse reflektieren und den Dialog von 
Menschen über Ländergrenzen hinweg fördern. Um das zu 
erreichen, hat sich der Verein mit anderen Kunst-
Institutionen im Donauraum, die Artist in Residence 
Programme anbieten, zu einer Platform Danube Region 
zusammengefunden.  
 
Ab sofort können sich Künstler*innen aus der Region 
Regensburg und Bayern über die donumenta für einen 
Artist in Residence-Aufenthalt im September 2022 in Novi 
Sad bewerben.  
 
Die donumenta gestaltet diesen Aufruf als Open Call und 
kommuniziert ihn über ihre Website, über die Medien und 
über Briefe an befreundete Institutionen im Raum 
Regensburg. Im Gegenzug ermöglicht die donumenta 
einer Künstler*in aus Novi Sad 2022 einen Artist in 
Residence-Aufenthalt in der Weltkulturerbestadt 
Regensburg.  
 
Für Künstler*innen sieht das Artist in Residence-
Programm einen kostenfreien 20-tägigen Aufenthalt im 
September 2022 in Novi Sad vor. Artists in Residence 
erhalten während ihres Aufenthalts einen Betrag von 500,- 
Euro, sowie Reisekosten bis zu 350,- Euro erstattet. Des 
Weiteren stehen Produktions- und Materialkosten bis zu 
500,- Euro zur Verfügung. 

 
 
 
 
 
Bewerbung mit einem aussagekräftigen Portfolio und CV 
per mail application2022@donumenta.de 
 
Eine unabhängige internationale Jury aus 
Kunsthistoriker*innen und Kurator*innen wird eine 
Vorauswahl von drei Kandidaten treffen, aus denen das 
Team um Kuratorin Andrea Palasti eine Künstler*in nach 
Novi Sad einlädt.  
 
Wir freuen uns auf Bewerbungen.  
 
 
 
Regina Hellwig-Schmid 

1. Vorsitzende 
 
Hans Simon-Pelanda 

2. Vorsitzender 
 
Regina Hellwig-Schmid project management  
donumenta - Germany Land of Ideas.  
Selected Landmark 2007 
 
Kontakt: 
donumenta e.V. ,  
Am Wiedfang 5,  
D-93047 Regensburg 
Tel. +49 (0) 941 55133,  
 
https://www.donumenta.de/ 

https://novisad2022.rs/en
https://www.donumenta.de/
mailto:application2022@donumenta.de
tel:%2B49%20%280%29%20941%2055133
https://www.donumenta.de/


BBK MÜNCHEN UND OBERBAYERN 

BAYERISCHE KUNSTFÖRDERPREISE BILDENDE 
KUNST 2021

25.01. - 27.02.2022   / 2 G+

PREISTRÄGER*INNEN:
Jonas Höschl / Nele Jäger / Maximilian Prüfer / 
Jan Erbelding

GALERIE DER KÜNSTLER*INNEN
Maximilianstr. 42, 80538 München

www.bbk-muc-obb.de

Seit  1965  zeichnen  die  Bayerischen  Kunstförderpreise
jährlich  die  herausragende  Leistung  junger
Kunstschaffender  in  Bayern  aus.  Im  Rahmen  eines
virtuellen  Festakts  im  Akademietheater  betonte  Bernd
Sibler,  Bayerischer Staatsminister  für  Wissenschaft  und
Kunst,  die  elementare  Wichtigkeit  von  Kunst  für  den
gesellschaftlichen  Diskurs  –  so  habe  gerade  die  letzte
Zeit  gezeigt,  wie  sehr  wir  die  Kunst-  und
Kulturschaffenden bräuchten. Bei der Auszeichnung gehe
es auch darum, so Sibler, den Menschen zu danken, die
mit  ihrem  Engagement,  ihrem  Wirken  und  ihrer
Begeisterung unsere Gesellschaft  bereicherten und hob
dabei  hervor,  wie  wichtig  die  Unterstützung  junger
Künstler*innen zu Beginn ihres Schaffens sei. 
Die  Bayerischen  Kunstförderpreise,  die  auch  in  der
Sparte  „Bildende  Kunst“  auf  Vorschlag  einer  Fachjury
vergeben werden, sind für Künstler*innen ausgelobt, die
ihre  Ausbildung  bereits  abgeschlossen  haben,  deren
Lebens- und Schaffensmittelpunkt in Bayern ist und die
über  eine  außergewöhnliche  künstlerische  Begabung
verfügen. 
Die mit 6.000 € dotierten Preise sollen eine Anerkennung
für die hohe Qualität der künstlerischen Praxis sein und
zugleich  ermutigen,  den  eingeschlagenen  Weg
weiterzugehen.  Der  Spezialpreis  „Schreiben  als
künstlerische Praxis“ ging 2021 an Jan Erbelding. 

Die  GALERIE  DER  KÜNSTLER*INNEN  präsentiert  die
Arbeiten  von  Jan  Erbelding,  Jonas  Höschl,  Nele  Jäger
und  Maximilian  Prüfer  im  Rahmen  einer
Gruppenausstellung.

 

Jan Erbeldelding,
Ohne Titel (Uhr) [21.10.2021]

Pappe, Uhrwerk, Archivklebeband 2021 21 x 21 cm     

Maximilian Prüfer, Mammoth-Mobile Bones (Mammut,
Ancient horse,Woolly rhinoceros, Megaceros, Bison)

Scaffolding, 2018 331 x 223 x 233 cm
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BBK MÜNCHEN UND OBERBAYERN 

MANA

08.03. - 03.04.2022   / 2 G+

GALERIE DER KÜNSTLER*INNEN
Maximilianstr. 42, 80538 München

www.bbk-muc-obb.de

https://www.mana-project.xyz

ein Projekt von Luise Wank, Justin Urbach & Tatjana Vall

MANA ist ein hybrides Ausstellungskonzept, das sowohl 
virtuell als auch physisch stattfindet. Mit der Verknüpfung 
von zwei Ausstellungswelten lässt MANA die Grenzen 
zwischen virtuellem und physischem Raum 
verschwimmen und hinterfragt den Begriff der 
Wirklichkeit. Zehn Künstler*innen setzen sich hierfür mit 
dem Spannungsfeld zwischen Realität, Fiktion und 
Dimension auseinander und zeigen jeweils ein 
physisches und ein virtuelles Werk, die einander 
erweitern, ergänzen und beantworten.

 

Teilnehmende Künstler*innen:
 
Diogo da Cruz
Sebastian Quast
Lilian Robl
Janina Totzauer
Judith Neunhäuserer
Merlin Stadler
Angela Stiegler
Justin Urbach
Paul Valentin
Tatjana Vall

Mana.projekt.xyz

BBK LANDESVERBAND BAYERN - IM_BILDE_DIGITAL 2022#01
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BBK MÜNCHEN UND OBERBAYERN 

DIE GALERIE DER KÜNSTLER*INNEN BLEIBT !

Vielen Dank an alle unsere Unterstützer*innen
auf diesem langen Weg ! 

→ Artikel der SZ-Kulturpolitik vom 25. Januar 2022
"Galerie der Künstler bleibt im Museum Fünf Kontinente" 

BBK LANDESVERBAND BAYERN - IM_BILDE_DIGITAL 2022#01

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/museum-fuenf-kontinente-bbk-galerie-kuenstler-maximilianstrasse-muenchen-1.5514820?fbclid=I
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/museum-fuenf-kontinente-bbk-galerie-kuenstler-maximilianstrasse-muenchen-1.5514820?fbclid=I


BBK MÜNCHEN UND OBERBAYERN 

ZOOM-WEBINAR  ‚DEPOT ODER DEPONIE‘

Dienstag, 15.2.2022, 19 Uhr

Warum soll man sich für Künstler*innen-Nachlässe 
engagieren?

Referent*innen:
Karolina Sarbia, Berufsverband Bildender 
Künstler*innen München und Oberbayern e.V.

Dr. Caroline Sternberg, Vorstand Bayerische 
Künstlernachlässe e.V.

Dr. Annette Philp und Dr. Cornelia Oßwald-Hoffmann, 
Kristine Oßwald Nachlass,

Dr. Andreas Strobl, Vorstand der Stiftung Kurt Benning

Christiane von Nordenskjöld, Kustodin der Magda 
Bittner-Simmet Stiftung

Moderation: Benita Meißner, Kuratorin DG Kunstraum
Im Rahmen der Ausstellung ‚Depot oder Deponie‘ von 
Christoph und Sebastian Mügge im DG Kunstraum

Meeting-ID und Kenncode werden Ihnen nach einer 
Anmeldung über anmeldung@dg-kunstraum.de 
zugesandt. Das Zoom-Webinar wird aufgezeichnet.

Ausstellungsaufbau Weapon Art Fair in der Galerie der
Künstler*innen 2021, Foto: Domino Pyttel 
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SASCHA BANCK - DIE GEDANKEN SIND BUNT 
 
 
Rückblick: Ausstellung im Projektraum Hirtengasse  
19.11.2021 bis 21.01.2022 
 
KLANGBILDER 
mit Ferdinand Roscher am Kontrabass  
und Sascha Banck mit Livemalerei 
 
Nach einer erfolgreichen Ausstellung der farbintensiven, 
kraftvollen und faszinierend irisierenden Gemälde der 
Malerin Sascha Banck fand am 21. Januar 2022 eine 
virtuose Finissage statt. Die Künstlerin und ihr  

 
Lebensgefährte, der Musiker Ferdinand Roscher 
präsentierten eine virtuose Performance KLANGBILDER. 
Aus. Ferdinand Roscher am Kontrabass inspirierte 
Sascha Banck zu live gemalten, bewegten Bildern. 
 
PROJEKTRAUM HIRTENGASSE 
Berufsverband bildender Künstlerinnen und Künstler 
Nürnberg Mittelfranken e.V. 
Projektraum Hirtengasse 3, 90443 Nürnberg,  
Öffnungszeiten: jeweils Do. + Fr. 14–18 Uhr, u.n.Vb. 
Kontakt BBK: 0911-2396884    
info@bbk-nuernberg.de / www.bbk-nuernberg.de 

 

                
 

    
 

              
Al le Fotos: © Werner Baur  

mailto:info@bbk-nuernberg.de
http://www.bbk-nuernberg.de/
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MANFRED HÜRLIMANN - EINBLICKE

Ausstellung im Projektraum Hirtengasse 
11.02. bis 25.03.2022 

11.02.2022 um 18 Uhr Vernissage 
24.03.2022 um 18 Uhr Finissage 
Öffnungszeiten Do. / Fr. 14-18 Uhr 

Manfred Hürlimann, vielfach ausgezeichneter Preisträger 
und Vertreter zahlreicher Sammlungen, ist mit seinen 
hintergründig geheimnisvollen Acrylbildern seit 

Jahrzehnten eine feste Kunstgröße in der Metropolregion 
Nürnberg. 
Der Künstler malt Menschen in opulentem, sich allen 
gängigen Trends verweigerndem Malstil. Hinter dem 
schönen Schein seiner Bilder verbirgt sich eine Vielfalt 
menschlicher Zustände voller sinnlicher Tiefe und dunkler 
Abgründe. Manfred Hürlimann greift bevorzugt auf 
literarische und mythologische Vorlagen zurück, mit 
denen er die Befindlichkeiten, Empfindungen und 
Probleme unserer Zeit magisch versinnbildlicht. 

Manfred Hürl imann 
Der Traum des Dorian Gray, 

 190 x 130 cm, 2020 
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Hoher besuch bei der 73. GROSSE SCHWÄBISCHEn 
KUNSTAUSSTELLUNg am 9. Januar 2022
SANNE KURZ MDL Bündnis90/Die Grünen schildert ihre Eindrücke 

BBK Schwaben-Nord und Augsburg

Die Kunst rief und alle folgten: mit Landesspitze von Grü-
ne Bayern, Bezirksvorsitzenden, Vizepräsidentin des 
Bezirkstags Schwaben, der Kreisvorsitzenden Augsburg 
Land, die Sprecherin des Augsburger AK Kultur und gleich 
drei Landtagsabgeordneten bekamen Grüne in Amt und 
Mandat eine exklusive Führung durch die 73. Große 
Schwäbische Kunstausstellung. Besonderer Gast war der 
Augsburger Kulturreferent. Als zentrale Schau der Vielfalt 
des Schaffens Bildender Künstlerinnen und Künstler in 

Schwaben fand die 73. Große Schwäbische Kunstausstel-
lung in Augsburg im Glaspalast wie stets organisiert vom 
Berufsverband Bildender Künstler – BBK Schwaben-Nord 
und Augsburg – statt. Mit zeitgenössischen Werken von 
Grafik, Fotografie, Skulptur, Malerei, Installation, Videoar-
beit und vielem mehr könnten wir unseren Blick weiten, 
Inspirationen mitnehmen und Kraft tanken.
Zustande kam der wunderbare Tag dank der Initiative von 
Ingrid Olga Fischer, die sich an dem Wettbewerb „Kunst 

Sanne Kurz (2. von links vorne). Neben der Landesvorsitzenden der Grünen, Eva Lettenbauer, sowie 
den beiden Bezirksvorsitzenden für Schwaben, Alpay Artun und Eveline Kuhnert, begleiteten sie auch 
Kulturreferent Jürgen Enninger, Stephanie Schuhknecht, Johanna Hofmann und Barbara Holzmann, 
stellvertretende Bezirkstagspräsidententin und Simone Linke, Sprecherin Landkreis Augsburg.iening 
BBK-Vorsitzender und Olga Fischer begrüßten und führten mit KünstlerInnen des BBK - Gabriele 
Fischer, Nina Zeilhofer, Georg Kleber, Maria Breuer und Monika Schultes.

Foto: Kiening



trifft Verfassung“ der Landtags-Grünen beteiligt hatte. Ne-
ben dem BBK Präsident Schwaben waren auch zahlreiche 
Künstlerinnen und Künstler gekommen, um ihre Arbeiten 
persönlich vorzustellen. Pandemiebedingt planten wir ge-
meinsam keine wie sonst bei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
übliche offene Veranstaltung, sondern organisierten den 
Besuch mit wenigen Multiplikator*innen, die den Ruf in 
Partei, Parlamente, Fraktionen und Familien weiter tragen 
sollen. Weiter tragen, um so auch in der Pandemie für live 
erlebte Kunst und Kultur zu sensibilisieren und zu werben. 
Wer die Publikumsbegrenzung in Bayerns Museen und 
Ausstellungen kennt – beispielsweise war in den Video-
Kuben nur je eine Person erlaubt und das bei über 20qm, 
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Maria Breuer erklärt ihr Kunstwerk: 
Kollektives Schweigen. Foto: Sanne Kurz

zusätzlich galt 2G+, wird sich sicher fühlen und wie wir 
gerne die Gelegenheit zum Energie tanken nutzen.

Was soll ich sagen? Kunst! – 
Es war wunderbar und tat so gut.

Viele Werke befassten sich mit der Pandemie. Aber auch 
Tierleid, Vergänglichkeit und Natur-Gewalt, Nachhaltigkeit, 
der Umgang mit Transformation und Wandel waren The-
men, die in den Arbeiten zentral standen (Sanne Kurz).

Organisation, Einladung 
und Begleitung

BBK Schwaben-Nord und Augsburg, 
insbesondere BBK Vorsitzender Norbert Kiening
Initiatorin des Besuchs Ingrid Olga Fischer und
der Kulturreferent der Stadt Augsburg 
Jürgen Enninger

…aus dem Bayerischen Landtag…

Initiatorin Sanne Kurz, Kulturpolitische Sprecherin 
der Landtags-Grünen, Landesvorsitzende von 
Grüne Bayern,  Eva Lettenbauer MdL
Stephanie Schuhknecht, Abgeordnete für 
Augsburg und Schwaben

…sowie nochmals ein dickes Dankeschön  
an die Künstlerinnen und Künstler, die uns 
persönlich ihre Arbeit zeigten:

Maria Breuer: Kollektives Schweigen
Ingrid Olga Fischer: 
Dialog zwischen Rot und Grün
Gabriele Fischer: Show me the way
Georg Kleber: streben 
Monika Maria Schultes; Monarch
Nina Zeilhofer: Sketch of the day

bbK scHWAben-nord und AuGsburG

die prominenTe deLeGATion der Grünen im LebHAfTen 
GesprÄcH -KünsTLer*innen füHrTen durcH die AussTeLLunG 

Blog Sanne Kurz
https://www.sanne-kurz.de/2022/01/09/gruen-goes-73-
grosse-schwaebische-kunstausstellung/



g




Im Vorwort zu Wolf Noacks zweitem, 120seitigen Katalog 
»Nachtgedanken und andere Zyklen« von 2011 schreibt
der Augsburger Germanist Eberhard Riegele: »Der Tag,
an dem Wolf Noack die berühmte Wittgensteinische Lei-
ter wegwarf, nachdem er erfolgreich auf ihr hinaufgestie-
gen war, ist der 1. Januar 1999. Also der erste Tag des

letzten Jahres jenes »Zeitalters der Extreme«, so der 
Universalhistoriker Eric Hobsbaum, als er sich 56jährig 
entschied, seine erfolgreiche Existenz als Werbefach-
mann aufzugeben zugunsten der ungewissen Zukunft 
eines freien Künstlers: Quasi ein Sprung ins Dunkle.« 
Ende des Zitats.
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Norbert Kiening bei der Eröffnungsrede, 
Wolf Noack (rechts). Foto: Kiening



Das Resultat dieser mutigen Entscheidung sehen Sie in 
dieser Ausstellung, die wir heute unter dem Motto »Der 
Sprung ins Dunkle« eröffnen. Die Ausstellung besteht 
aus zwei Teilen: Einmal die künstlerischen Anfänge von 
1961 bis 1967 und zweitens die Zeit nach Noacks 30jäh-
riger Berufslaufbahn als Werbegrafiker, nämlich von 2001 
bis 2021. Die Bilder dieser 20jährigen Schaffensperiode 
wiederum gliedern sich in 5 Abteilungen: In den Gustav 
Mahler Zyklus, den Landschaftszyklus »Reisebilder«, 
den blauen Zyklus »Nachtgedanken«, in Abstrakte Bilder 
und letztendlich in Zeichnungen.

Dem aufmerksamen Betrachter werden zu manchen 
Arbeiten Titel auffallen, die zweifellos bezogen sind auf  
Noacks musikalische und literarische Lieblinge wie 
Guatsv Mahler (Meine Zeit wird kommen – die Mahler-
Symphonien), Heinrich Heine (Lyrisches Intermezzo, 
Matratzengruft, aber auch »Reisebilder« und »Nachtge-
danken«). Des weiteren Thomas Bernhardt (Hochwald), 
Isaak Bashevis Singer (Verloren in Amerika), Franz Kaf-
ka, Helmut Qualtinger, Richard Wagner (verschiedene 
Portrait-Studien) und andere.

Am 14.7.2011 notiert Wolf Noack: »Ein Bild malen ist wie 
eine Expedition: Man weiß nie, ob man da ankommt, wo 
man sich vergenommen hat, anzukommen. Aber: Will ich 
überhaupt da ankommen, wo ich ankommen möchte? 
Besser noch: Soll ich mir überhaupt ein Ziel vorgeben?« 
Gedanken, die Wolf Noack während seiner gesamten 
künstlerischen Laufbahn beschäftigten und heute noch 
ihre Gültigkeit haben.

Tauchen Sie also ein in die Bilderwelten von Wolf No-
ack, der sich als gestischer Maler von seiner Kreativität 
aus dem Unterbewußten leiten läßt. Wie sagt er doch so 
schön: »Ich arbeite mit dem Bild – das Bild arbeitet mit 
mir.« Ein fruchtbares Wechselspiel.

Wolf Noack, Der Sprung ins Dunkle
Malerei und Zeichnung

Die BBK Kunsthalle im abraxas, Som-
mestraße 30, zeigt unter dem Titel  
„Der Sprung ins Dunkle“ Arbeiten des in 
Wien geborenen Künstlers Wolf Noack,  
die zwischen 1961 und 2021 entstanden 
sind. Neben teils großformatigen Gemäl-
den präsentiert Wolf Noack erstmals  
auch eine größere Auswahl seiner  
Zeichnungen auf Papier.

Dauer: 31. Januar - 27. Februar 2022. 
Öffnungszeiten: 
Di, Do, Fr, Sa, So 14 - 18 Uhr.
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Viele Vernissagenbesucher.
Foto: Gabriele Fischer
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BBK UNTERFRANKEN 

MAPPING I 3POSITIONS 

vlnr: Chris Gaebert, Elvira Lantenhammer, Monika Linhard, ZuzannaSkiba    Foto ©GabrieleKunkel 

Ausstellung mapping I 3positions in der BBK Galerie 
Elvira Lantenhammer (Unterfranken),  
Monika Linhard (Frankfurt), Zuzanna Skiba (Berlin) 

von Christiane Gaebert 

Vor genau einem Jahr sollte diese Ausstellung bereits 
stattfinden. Schön, dass es in diesem Jahr möglich wurde 
und wir am 07.01.2022 planmäßig eröffnen konnten. 
Die drei Künstlerinnen haben gemeinsam mit dem 
Galerieteam ihre Werke minutiös gehängt und kuratiert, 
nicht ohne Diskurs! Da war kein Platz für Lässigkeit, hier 
kam es wie beim Kartografieren, was ein Randsujet des 
Ausstellungsthemas ist, auf jeden Millimeter an. 

Im Fokus der Ausstellung steht das Sich-aufeinander-
Beziehen der drei beteiligten künstlerischen Positionen 
und der individuelle Ansatz der sehr verschieden 
arbeitenden Künstlerinnen. Intensiv stellt sich das 
Besondere und vielfach in kontemplativer Einsamkeit 
geschaffene Werk einzelner Künstlerpersönlichkeiten in 
der Gegenüberstellung seiner Wirkung dar.   

Es war Elvira Lantenhammers Idee sich noch zwei 
Kolleginnen dazu zuladen, die sich beide mit dem Thema 
MAPPING auf ihre jeweils einzigartige Weise 
auseinandersetzen.  

Monika Linhard ist ursprünglich Fränkin, sie lebt und 
arbeitet national und international von Frankfurt am Main 

Nach einer Lehre als Holzbildhauerin in Bischofsheim/ 
Rhön studierte sie Freie Kunst an der Hochschule Kassel. 
Monika Linhard verbindet Material und Idee zu Installatio-
nen, Wand- und Raumobjekten. Sie zerlegt und analysiert 
die uns umgebende Dingwelt und verändert Gebrauchs- 
und Funktionswert der Gegenstände. Linhard ist Objekt- 
und Konzeptkünstlerin, schafft Rauminstallationen, was 
auch in der hier gezeigten Werkserie zu sehen ist, die ihren 
Anfang 2004 mit einer Reise nach Rumänien begann. 
Forschend und alles in sich aufnehmend, assimiliert 
Monika Linhard prismenhaft ihre Erlebnisse und Eindrücke 
und setzt sie auf ihren Faltkarten zusammen zu einem 
individuellen Kosmos ihrer Reisestudien. Dabei geht sie 
thematisch strukturiert vor und widmet der Vielfalt jeweils 
eigene Kartensätze, die sie in Kartons zum beliebigen 
Studium dem Betrachter an die Hand gibt. Der zweite hier 
gezeigte Werkzyklus beschäftigt sich mit internationalen 
Zeitschriften. 

Filigran werden diese durch Herausschneiden der Bildteile 
quasi skelettiert und durch in- und übereinander Falten in 
neue Formen überführt, die wiederum etwas von einem 
Grundriss einer Stadt, eines Hauses assoziieren. 

Die Künstlerin beschränkt sich dabei nicht auf das 
funktionslos gewordene Material. Da dieses immer auch 
ein Speicher von Ideen ist, verfolgt sie Aussagen, welche 
die zwischenmenschliche Kommunikation und Handlung 
beleuchten.  

Von Land zu Land heißt das Reiseprojekt von Monika 
Linhard 
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Arbeit von M. Linhard – Foto: C.  Gaebert 

Zuzanna Skiba wurde in Polen geboren. Ihr Interesse an 
der Topografie und Grenzen rührt sicherlich aus dem 
Umstand einer gewissen Entwurzelung und Neufindung 
ihres familiären Lebensmittelpunktes her. Nach einer 
Ausbildung zur Kartografin erhielt sie weitere Ausbildung 
an der Hochschule Bielefeld, an der Kunsthochschule 
Akademie Minerva Groningen und an der 
Kunsthochschule Berlin. 

Sie entwickelt ihre konzeptionellen Arbeiten aus der 
Schnittstelle zwischen Kunst und Kartografie, gestützt auf 
die Strukturen eines Magnetfeldes, auf Luftaufnahmen und 
Geländeschraffuren, die über das Auge weiterdenken 
lassen. Die Serien vereinen verschiedene Perspektiven: 
von oben, aus der Mitte und von unten. Bei Skibas Arbeiten 
handelt es sich um eine mentale Kartografie. Zurzeit lebt 
und arbeitet Zuzanna Skiba in Berlin. 

Arbeiten von Z.  Skiba, im Vordergrund M. Linhard 

Im Vordergrund: M. Linhard, Mappenarchiv 
hinten E.  Lantenhammer: Japanese Siteplan_  
Foto: C.  Gaebert 

Elvira Lantenhammer lebt und arbeitet auf Schloss 
Homburg am Main. Sie studierte Malerei an der Akademie 
der Bildenden Künste München. 
Ihre Arbeiten strahlen klare Entscheidungen gesetzter 
Farbflächen aus. Anders als bei Skiba, deren Flächen 
irisieren und sich dem Betrachter entgegenwölben, ja OP-
Art mäßig in den Bann ziehen, sind Lantenhammers 
Siteplans Ruhepole klar abgrenzender Felder und 
Flächen, die auch nichts anderes vorgeben zu sein. 
Ihre Gemälde beruhen wesentlich auf einer intensiven 
Farbigkeit. Farbwahl und Farbauftrag erfolgen vornehmlich 
intuitiv. Ihre „Lagepläne“ zeichnen sich durch Offenheit 
aus, die Farbe erobert neue Räume. Jeder Ort erhält einen 
eigenen Farb- und Formklang. Die in dieser Ausstellung 
gezeigten Arbeiten „Japanese Siteplan“ sind von ihrem 
Aufenthalt in Japan inspiriert und sind mit Neonfarben 
gesetzt, die Lantenhammer während ihres Aufenthalts dort 
kennen gelernt hat.  

Gabriele Kunkel ergänzte die Einführung in Werk und Vita 
der Künstlerinnen mit einem kurzweiligen Interview und 
entlockte dem Trio weitere Interna, die mal wieder deutlich 
gemacht haben, wie wichtig die persönliche Begegnung 
mit Kunst und Kunstschaffenden ist und wie sehr wir dies 
vermisst haben. Erfreulicherweise ist es uns gelungen eine 
Vernissage unter strengen 2G+ Regeln stattfinden zu 
lassen. Vielen Dank an das Galerieteam, das sich dieser 
aufwändigen Mühe unterzogen hat, aber einen sehr 
schönen Event ermöglichte.  

Die Ausstellung ist vom 08.01. bis 13.02.2022 zu sehen. 
Am 13. Februar findet im Rahmen der Finissage um 16 Uhr 
ein gemeinsames Künstlerinnengespräch statt (2G+). 
Beachten Sie aktuelle Informationen zu Corona und 
Hygieneregeln. 
Geöffnet: Fr 15 - 18 Uhr, Sa 15 -18 Uhr, So 11 - 18 Uhr, 
hier gilt 2G. 

Zur Ausstellung erscheint ein Film-Teaser von Katrin 
Heyer. 
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VORANKÜNDIGUNG  -  
AUSSTELLUNGSHINWEIS 

BBK Allgäu/Schwaben Süd und 
BBK Schwaben Nord/Augsburg

SCHWÄBISCHE KÜNSTLER IN IRSEE XXXII 
mit Verleihung des Meckatzer-
Kunstpreises 2022

und SONDERAUSSTELLUNG BERGE mit 
Verleihung  Kunstpreises der Kreis- 
und Stadtsparkasse Kaufbeuren

Ausstellungsort:
Schwäbischen Bildungszentrum Irsee
Klosterring 4
87660 Irsee

Beide Ausstellungen finden zur gleichen Zeit statt. 

Eröffnung:  

Samstag, 09.04.2022 um 11 Uhr 
Bei der Eröffnung wird auch der Meckatzer-Kunstpreises 
2022 vergeben.

Die Verleihung des Kunstpreises der Kreis und 
Stadtsparkasse Kaufbeuren findet bereits am Mittwoch, 
30 März 2022, 11 Uhr in der Kreis- und Stadtsparkasse 
Kaufbeuren statt.

Ausstellungsdauer: 

09.04.2022 – 24.04.2022 
Montag bis Freitag 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 11.00 –17.00 Uhr

Zu sehen sind Werke der Mitglieder des BBK 
Allgäu/Schwaben-Süd und des BBK Schwaben Nord und 
Augsburg aus den Bereichen Malerei, Grafik, Bildhauerei, 
Objektkunst, Installations- und Videokunst und Fotografie. 
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Vorstand:  
Christian  Schnurer, Dierk Berthel, Ludwig Bäuml 

Geschäftsstelle: Maike Dieterle 
Tel: 0152 549 899 34 
Erreichbar: Mo/Di: 8 – 16.30 Uhr, Do 8 -12 Uhr 

IMPRESSUM 

NEWSLETTER_2022#01 Januar/Februar

Redaktion: 
Christian Schnurer, Birgit Szuba 
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BBK Landesverband Bayern e. V. 
c/o HALLE6, Dachauerstr 112d 80636München 
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Im Bilde_Digital ist der Newsletter des Berufsverbandes 
Bildender Künstlerinnen 
und Künstler Landesverband Bayern mit seinen neun 
Regionalverbänden: 

BBK Allgäu/Schwaben-Süd 

BBK München und Oberbayern 

BBK Niederbayern 

BBK Niederbayern/Oberpfalz 

BBK Nürnberg Mittelfranken 

BBK Oberbayern Nord und Ingolstadt 

BBK Oberfranken 

BBK Schwaben Nord und Augsburg 

BBK Unterfranken 
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